
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 33 (1957-1958)

Heft: 6

Rubrik: Onkel Ferdinand und die Pädagogik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 191 Neue, unfehlbare Art, Geld zu sparen

Lieber weniger rauche, sischt au gsünder, und dann

defür emol e besseri - lueget Sie emol diä do a, diä

isch guet - 1

J rauche? Nèinei, i rauch fascht gär nüme, höch-
schtens emol eini am Fyrobet, hützetags mues
schliessli en Jede schpare -

Fiif Rappe türer, aber usgezeichnet, ziet prima, und
dann s Aroma - und bloss füf Rappe türer als diä

ander -

Jäso, jetz hani in.Gedanke wider eini azündt - gai
i Gedanke, i bi e chly zerschtreut i letschter Zyt

I däm Punkt bin i förs Schpare, und eis ischt emol

ganz sicher: Am Obet rauch i dänn mindeschtens
eini weniger -

Dänn - fortgheie chani si nöd guet, säb wär am
lätze Ort gschparet, s wär schad ums Gäld, oder

öppe.nöd?
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